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Trauriger Höhepunkt 
Einen traurigen Höhepunkt erlebte die internationale UFO-Szene in den letzten Ta­
gen. Nicht nur das im deutschen TV die UFO-Paranoia ausgebrochen und Mysterie­
Serien zu Mysterie-Talks folgen. Unbedarfte Ufologen Wahnsinn erzählen oder als 
Dichter ihren fehlenden Durchblick erkennen lassen (siehe letztes DEGUFORUM). 
Nein, auch Leichtgläubigkeit hat 40 Menschen in den Tod getrieben, nur weil eine 
Person erzählt hat, das im Schweif von Hale-Bopp ein Raumschiff fliegt und man mit 
diesem in eine bessere Welt gelangt. 

Wie weit die Leichtgläubigkeit alleine die Schuld trägt sei dahingestellt. Es wird inter­
essant werden, wie sich die Promoter und Seelenverkäufer der UFO-Szene aus der 
Verantwortung drücken werden. Sind es nicht gerade die "bunten UFO-Heftchen" 
und sogenannte "Sachbücher" welche den Nährboden für solche Scharlatane berei­
ten, die mit ihren Marchen Leichtgläubige, für tt1ch gewinnen? Vvir brauchen nicht 
erst über den großen Teich, schon vor der eigenen Haustür liegt der Ufologenmist! 
Ich hätte mir nicht träumen lassen vor 20 Jahren, das sich diese Seelenverkäufer bei 
uns so ausbreiten können und von der UFO-Szene auch noch unterstützt werden. 
Wie ich schon im letzten cenap-infoline nr.54 aufführte, gab es ja auch in Deutsch­
land Aufforderungen bereit zur Evakuierung von der Asthar-Gemeinde. Läge es nicht 
an der Zeit diesen Machenschaften ein Ende zu setzen und sich von diesen zu dis­
tanzieren. Auch wenn man vielleicht dort keine Leser mehr für seine Bücher findet, 
wie z.B. Herr Jörg Langbein, welcher sich in der Redaktion der "UFO-Nachrichten" 
befindet, welche das Asthar-Gedankengut verbreitet. 

Auch wäre es gut, wenn sich "Weltreise-Michel" in seinem bunten UFO-Heftchen-
2000 von diesen Märchenerzähler trennen würde, sowie endlich auch von Billy-Meier 
und seinen Lesern mitteilen, das Letzterer zu den Fälschern gehört und der Verlag 
diese Bücher einstampft und den Käufern das Geld zurück erstattet! 

Rückgrat nennt man das, wenn man sich eingesteht Mist gebaut zu haben, allerdings 
wenn kein Rückenmark darin sondern nur Dollarnoten wird es schwer. Auch sollten 
die Newcomer der deutschen UFO-Szene ihre Lehrjahre hinter sich haben und er­
kennen WAS Forschung im Gegensatz zum blinden Glauben und Übernahme von 
Vorurteilen gegenüber Skeptiker ist. Ist es so falsch erst einmal die Fakten zu prüfen 
und sich nichts von gekauften Dr.Titei-Trägern erzählen zu lassen oder gar blenden 
zu lassen von reisenden Märchenonkeln, welche die tote Großmutter als Alien ver­
kaufen, nur um Dollar zu ziehen.Und selbst Sekten unterstützen mit Werbemöglich­
keit in den eigenen Publikationen, nur weil es ein Dollar bringt. Nein Danke hkc 
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Selbstmörder 
wollten ins Ufo 
39 Sektenanhänger vergiftet 

San Diego. (dpa/rtr) Die 39 Mitglieder der 
Sekte "Himmelstor" in K.alifornien woll­
ten mit ihrem kollektiven Selbstmord ins 
Paradies reisen. Nach Polizei-Erkenntnis­
sen glaubten sie, ein Raumschiff im 
Schweif des Kometen Hale-Bopp werde sie 
mitnehmen. Alle hatten Koffer und Papie­
re zum Teil auch Fünf-Dollar-Noten bei 
si�h. Die zwischen 20 und 72 Jahre alten 

Männer und Frauen hatten in einer Villa 
bei San Diego vermutlich gemeinsam 
einen Todes-Cocktail" aus Wodka und 

· ei.Ü�m ·�t Pudding sowie Apfelbrei ver­
. mischten Schlafmittel zu sich genommen. 

Zur Verstärkung der Wirkung hatten sie 
sich Plastiktüten über den Kopf gezogen. 

Der Gerichtsmediziner sagte, alles spre­
che für einen perfekt organisierten kollek­
tiven Selbstmord. Auch der mutmaßliche 
Anführet der Gruppe, .der 72jährige Mar­
shall Applewhite, den seine Anhänger 
"Doe" nannten, sei un�r den Toten. Das 
US-Fernsehen berichtete, .A.pplewhite sei 
bis gegen Ende der 60erJahre Musiklehrer 
in Hauston in Texas ·gewesen. Eine Schwe­
ster Applewhites beschrieb·ihn als "Mann 
mit charismatischen Eig·enschafien". Er 
habe sich· in seiner Persönlichkeit nach 
einem todesnahen Erlebnis in den 70er 
,Jahren jedoch stark verändert. 

Nach Stand der Ermittlungen haben 
sich die Anhänger Applewhites in drei 
Gruppen umgebracht. Die jeweils nachfol­
gende Gruppe habe von den Toten die Pla­
stiktüten entfernt, die Leichen in purpur­
ne, beschriftete Dreieckstücher gehüllt 
und aufgeräumt. Zwei Anhänger der seit 
vielen Jahren zusammenlebenden Sekte 
hätten sich dann zuletzt umgebracht. Bei 
einigen wurde eine Anleitung zum Freitod 
gefunden. (Kommentar Seite 2, weiterer 
Bencht auf "Aus aller Welt") 

Kosnüsche ReiseJn eine andere Welt . .,. 
Vor dem Massenselbstmord war.die Sekte "Heavens Gate" kaum in Erscheinung getreten 

•.J.J: . I..· . .-··. 
San Diego/Kiel. (AP/dpa) Der Diebstahl 'die SekterLl'!'itglie�e� bescb ...... "i.eben! diler Ereignis von vor fast 20 Jar •. ren wieder eijter Mülltonne war die letzte Eintragung Massenselbstmord ist der größte dieser Art hoch. 1978 nahmen mehr als 900 Anhänger im . Polizeibericht über Rancho Santa Fe. in den USA. Daß die Heavens-Gate-An- des Sektengurus Jim Jones in Guyana Dbch dann wurden die Villenbewohner des hänger weitgehend unbeachtet in Rancho einen Gifttrunk ein. Auch damals erfuhr Vorortes von San Diego plötzlich aus ihrer Santa Fe lebten, ist allerdings nicht ver- die Weltöffentlichkeit erst durch den Mas­Ruhe gerissen: Polizeiautos patrouillier- wunderlich. Senselbstmord von der Existenz der Sekte. ten, während über den riesigen Grund- "Es war immer ein Unterschlupf für die "Wer kannte Jim Jones vor Jonestown? stücken die Hubschrauber der Fernsehan- Wohlhabenden", beschreibt die Maklerin Wer hat vor Waco etwas von David Koresh stalten kreisten. 39 Menschen wurden in Sheri Okum die Nachbarschaft. "DieMen- . gehört?", fragt Sektenexperte Enroth. einer Villa tot aufgefunden. Ein Massen- sehen sind fast nicht zu finden." So wird in Ein kollektiver Selbstmord von Mitglie­selbstmord sollte die Mitglieder der Sekte der Gemeinde, die auf den Hügeln 30 Kilo- dem radikaler Sekten ist nach Ansicht des Heavens Gate (Himmelspforte) auf eine meter von der Innenstadt San Diegos in Sektenbeauftragten der schleswig-holstei­kosmische Reise zum Kometen Hale-Bopp Südkalüornien liegt, die Post nicht zuge- nischen Landesregierung, Hans-Peter.Bar­bringen. Vor der Tat war die Gruppe kaum stellt und es gibt keine Straßenbeleuch- tels, in Deutschland kaum zu befür&ten. öffentlich in Erscheinung getreten. tung. Anwohner berichten, daß sie tage- Mit Sicherheit lasse sich so etwas-mcht Einer der wenigen Hinweise führt ins In- lang keinen Nachbarn sehen. · ausschließen, "aber wir haben in der Bun-ternet. Die Gruppe wirbt dort mit Compu- Ein idealer Platz für eine Sekte, die bis- desrepublik bei Bund und Ländern inZ\vi­terdienstleistungen für Unternehmen. Re- her das Licht der Öffentlichkeit gescheut· sehen ein Frühwarnsystem", sagte Bartels ligiöse Themen sind allerdings auf der In- hat. Und das ist typisch für viele pseudore- gestern in Kiel. Es gebe zahlreiche staatli­ternets�i,te.kaum �finden. "Wir.bereiten ligiöse Gruppent . sa�nald Enroth, So- .�he St�llen � ·�obac�� :vo� - ��tl;·. 

uns :�Fre_ude ��r�� Y?r, diese Wel� zu. ziolo�e a_ us � �. B�r�ra und Sektenex- gruppen und Sekten und darüber�U.:. ver� . . . ',hieß .ef=� �- Doc��ese.:·. perte� '· g · \liele ·· �n: von ?ene� ·"auch�Viele lnitiitiveri, die zum Wet"i Annlfdigung : b�eti= ·tet�.wur�.�- man e . �Jiö�r s1e DUt über i4�i-t�lltiv,gv,��:�:9. de nicht ernst genommen. pie wenigen Gewalttaten auf sich aufmerksam gemacht blick haben, was in bestimmten Sekten Menschen, die Kontakt zu Sekterunitglie- hätten. In den letzten Jahren habe sich passiert". . .. dem: . .- hatten, beschrieben diese wider- herausgestellt, daß Sekten nicht mehr Auch 'in Deutschland gibt es nach Aus­sprüchlich: Sie seien Christen, Computer- Menschen aus den Randgruppen an sich sage von Barteis eine .ganze Reihe von freaks oder Science-fiction-Fans, hieß es. binden wollten, sagt Enroth weiter. Statt Gruppen und Grüppchen, die den Weltun-Auch Nachbarn wissen nur wenig über dessen würden vermehrt relativ wohlha- tergang nahe sehen. ,Bei keiner der ·pe­
die Bewohner des 1,3 Hektar großen und bende Leute aus dem··Mittelstand rekru- kannten Gruppierungen gebe es .abetbis-
1,3�Millionen Dollar teuren Anwesens. Ru- tiert. -lang Hinweise, "daß die auch selbst aktiv hig, unauffällig und konservativ· werden In den USA kamen Erinnerungen -an ein werden". 



BILD* Rheln-��ckar, 3. Ap_r�! _1997-

-< r.-- Noch ein Selbstmord·-
Wegen Komet Hale-Bopp 

Robert leon Nlchols (58) mitten funkelnder Plastik­
lag in seinem Wo'b.nwa- sterne. Niehals hatte 
gen in · Marysvllle · tK611- auch Internet-Anschluß. 
fornien). Plastiktüte Der Sheriff: "Er war ein 
üben:n Kopf - wie die Nachahmer des Todes­
T•t• des Sektendra- kults der Sekte ,Heaven's 
mas·(BILD berichtete). Er Gate'." 
erstickte. Die Polizei ermittelte: 

Neben ihm ein Ab- Die 39 Mitglieder der 
schiedsbrief: "Ich steige Sekte HHeavens Gate" 
jetzt in das Raumschiff hatten sich für jeweils ei­
ein und folge den ande- Qe Million Dollar gegen 
ren, die vor mir gegan- Ubergriffe von Außerirdi­
gen sind." Von der Deck� sehen versichern lassen­
des Wohnwagens hing gegen . '·�:·· Entfüh�ung; 
ei� Raums��f(modell, iri-

. 
Schwängerimg und ·rod . 
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"Mysteries" (RTL) 
Die "Mystery"-Welle erweckt den Ein­
druck, wir seien ins finst�rst�. Mittelalter 
zurückkatapultiert worden. Wie in diesem 
jüngsten RTL-Machwerk plauschen aller­
orten Leute über Geister und Ufos, über 
Hellseherei und Magie, als tausche man die 
neuesten Urlaubserlebnisse aus. Wohin 
solch pausenlose Indoktrination führt, de­
monstrieren nicht nur die zahllosen ju­
gendlichen "Satansjünger", sondern zeigt 
auch der jüngste Massenfreitod selbster­
nannter Außerirdischer. Mehr Unheil als 
die offensichtlichen Scharlatane richten 
dabei die sanften Vermittler wie Fliege 
oder hier Jörg Draeger an. Man gibt sich 
seriös als Skeptiker, aber schwafelt davon, 
sich für den Unsinn "öffnen" zu sollen und 
dessen Anhänger "ernstzunehmen" .. Das 
Machwerk aus dem Hause Living Camera 
trug die tränenfeuchte Handschrift 
Schreinemakers. Da wollte die Kamera gar 
nicht mehr weg von den Gesichtern schau­
spielerisch begabter "Testpersonen", die 
ein angebliches Medium mit Grüßen aus 
dem Jenseits zu Tränen gerührt haben will. 
Um den Anschein von Objektivität . .zu 
wahren, bescheinigte Draeger im Konkur­
renz-Magazin "Talk X" aufgetretenen 
"Hellseherinnen" pure Beutelschneiderei. 
GU;t so: sich gegenseitig entlarv�n .. e�part 
de� Kritiker�d;ie·�l- .. -:·.:.:.=...: ��. 

./ 20.15 Daiic Skles - Töd· 
Pilot- liehe Bedrohung film Das furchtbare 

Geheimnis 7-681-512 
Auftakt zur 22tlg. US­
Mysteryserie von 1996 
Mit Eric Glose, Megan 
Ward, J. T. Walsh u. a. 
Regie: Matthew Penn 
Washington '61. John 
Loengard, junger Mitar­
beiter des Kongreßab­
geordneten Pratt, stößt 
zur geheimen Gruppe 
"Majestic". Er erfährt, 
daß aggressive Aliens 
gelandet sind, die Men­
schen einen außerirdi­
schen Organismus ein­
pflanzen. Johns Freun­
din sc-'! dac::· nächste 
Opfer sein. 120 Min. 

/, John (Eric Glose) ver­
sucht, Freundin Kim-� berty (Megan Ward) vor 
den Aliens zu retten 

_ Nächsten Do.: Serien-
start und Pilotfilm 
"Outer Umits - Die un-
bekannte Dimension" 

22.15 Dreamland- Das Ge­
heimnis von Area 51 
Die UFO- 755-512 
Geheimnisse der US­
Arrny. Dokumentation 
UFOs, Aliens, geheime 
L..uftfahrttechnologien.­
Was wird auf der streng 
bewachten Armee-Ba­
sis in der Wüste Neva­
das versteckt? U. a be­
richtet ein Augenzeuge. 

Ein UFO-Modell - der 
Phantasie entsprungen 
oder doch Realität? 

DIE ERFOLGSMASCHE 
Der Staat vertuscht, ein · 
Pärchen ermittelt, und 

Außerirdische liegen herum: 

,. Dark Ski es" läßt sich von 

,.Akte X" mehr als inspirieren 

•�l f·l h t i! $1�'1 
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"Dark Skies" (Pro 7) 
Die Aliens sind unter uns: In "Dark Skies", 
der neuen US-Mystery-Serie, die schamlos 
beim Erfolgsprodukt "Akte X" abkupfert, 
machen sich Außerirdische · daran, die 
Menschheit zu untf!rwandern. Eine staats­
nahe Geheimorgalrisation, genannt "Ma­
jestic 12", will dies verschleiern, doch ein 
junger �egierungsbeamter kommt dahin­
ter._ Fortan werden er und seine Verlobte 
gejagt - auf Leben und Tod. Ganz nebenbei 
schreibt diese Serie auch rioch die ameri­
kaDisehe Geschichte um. Der Mord an 
Kennedy beispielsweise wird als Werk der 
bösen Mächte aus dem Weltall dargestellt. 
Man muß schon einen Zugang zu solchen 
Phantastereien haben - dann allerdings 
machte der Serienpilotfilm Spaß. Obwohl 
nicht alles logisch war, hielt sich die Span­
nung bis · zum Schluß, und gut -plazierte· 
Schockmomente taten ein übriges. Aus­
baufähig ist die in der Startfolge gelegte 
Basis auf jeden Fall. Geschickt spielt diese 
Serie mit Verschwörungs- und Weltunter­
gangsängsten - in aufregender und unter­
haltsamer Art. rem 



Am 3.4.1997 brachte PR0-7 eine Dokumentation über die Area-51, der geheimen US-=-Luft­
waffenbasis zu welcher die wildesten Spekulationen von Ufologen gesponnen werden durfte. 
Das es sich dort jedoch nicht um Alientechnology handelt (denn wenn nur ein Ballon bei 
Roswell abgestürzt ist, wird kaum daraus ein Überschallballon entwickelt werden!), sondern 
um die Testflüge der nächsten "Stealth-Fiugkörpergeneration" scheint der Alienfixierten 
nicht real. Dennoch finden sich in den wenigen Fachpublikationen eindeutig Hinweise auf 
ganz irdische Flugkörper welche von den Erfahrungswerten der ersten Stealthgeneration 
provitieren. Ob es sich nun um bemannte Flugkörper oder um unbemannte Aufklärungs­
Drohnen handelt, zeigen diese nur den Weg welchen man sich vor Jahrzehnten in Zukunfts­
studien erschaffen hat. Die kleinen Lichtpünktchen über Area-51 sind auf alle Fälle kein Be­
weis für Alientechnology auch wenn sie scheinbar phantastische Flugbewegungen aufzei­
gen. Zur Genüge kennen wir die Beschreibungen von UFO-Zeugen, welche bei der Überprü­
fung eindeutig Hubschrauber und Flugzeuge als Ursache hatten und deren "phantastischen 
Fähigkeiten" durch den jeweiligen Beobachterstandpunkt entstanden! hkc 
Nachfolgend ein Blick hinter die Kulissen aus dem CENAP-Archiv: 
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NASA and USAF develop 'intelligence' for waverider 
NASA. _-\..'\D THE CS Air 

Force have unveiled an air­
craft equipped with a computerised 
flight-control SYStem designed to 
"l�arn ·as it flies·· : which could even­
tuallv be used to control ultra-high-
speed aircraft. 

� 

The 2.5-tm-long aircraft, called 
the Low-ObserYa

�
ble Flight Test 

Experiment(LoFL'rTE), has been 
developed by Aceurate Automation 
of Tennessee for :'\ASA and the 

uSAF. The test programme is 
being carried out in conjunction 
with �ASA Langley Research 
Center in Virginia and the Air 
Force \Vright Labaratory in Ohio, 
under the Small Business In­
novative Research programme. 

The LoFLYTE aircraft will be 
used to explore new flight-control 
techniques involving computer 
neural networks, which allow the 
aircraft's control system to learn by 

mimicking the pilot. It is based on a 
Mach 5 "waverider" concept - a 
hypersonic aircraft powered by air­
breathing engines which is de­
signed to cruise on top of its own 
shocb.vave.lnitial flight testswill be 
performed at subsonic speeds and 
will explore take-off and landing 
characteristics. 

The aircraft's flight-control sys­
tem consists of a network of neural 
chips, able continually to alter the 

aircraft's control laws to optimise 
flight performance and take a pilot's 
responses into consideration. 

"We see a big advantage to using 
this type of control system in a 
hypersonic vehicle," says Roben 
Pegg of NASA Langley's Hyper­
sonie Vehicles Office. 

"At those high speeds, things 
happen so quickly that the pilot 
cannot control the aircraft as easily 
as at subsonic speeds," he adds. 0 

Das größte Geheimnis der US·Airforce 
Es sieht aus wie das Flug­
zeug der Zukunft:· flache 
Ecken an Spitze und Heck, 
markante Flügel, Windka-
nal auf dem Dach. Dabei z 
ist der Jet schon 11 Jahre : 
alt. Eines der geheimsten 'ii 
Projekte der U8-Airforce: � 
,;Tacit blue" (blaues c..t 
Schweigen). Der 17-M�ter-

.: Jet der Stealth-Tarnkap- a 
pen-Generation ist für das � 
gegnerische Radar un- � 
sichtbar, sollte als Spione- .: 
ge-Fiugzeug eingesetzt "i 
werden. Seine Entwick- � 
Jung kostete fast 250 Mil- * 
Iianen Mark. Doch das 0 
Verteidigungsm�nisterium _, 
ließ die Pläne 1985 .fallen, ii · 
gab das Foto erst gestern 
frei. 
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Above: Another previously clas­
sified Stealth project was unveiled 
by the US Air Force on 30 April. 
The programme, known as Tacit 
Blue, was a stealth technology 
demonstrator with Northrop as 
prime contractor. The results of 
the project were ultimately incor­
porated into the B-2 flying wing 
design. (Tony Sacketos) 
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Today, some 70 years after its offi�ial birth in 
1926, Lockheed Martin stands as perhaps the 
single most powernd, innovative and profitable 
aerospace company in the world With contracts 
for U-2 and F-117 upgrades, design and 
development of the important new X-33 single­
stage-to-orbit space shuttle, F-22 production, a 
strong contender in the ongoing Joint Advanced 
Strike fighter competition and a host of 
miscellaneous and highly classified projects 
that have yet to see the light of day, its future 
appears brighter than ever. E ven in these times 
of uncertain national economies- the Lockheed 
star shines with extraordinary intensity. 

HALO would be about 58-ft. long with a 
2Q-ft. wing span. Cerried atop a NASA/ 
Lockheed SR-71A, it would be launched 
at about Mach 3 and 70,000 ft . 

Above: One of the most exotic of many unique products developed by Lockheed's Skunk Works was the 

MD-21, a combination of the M-21 carrier aircraft deve/oped from the A-12 and the dorsally-mounted D-

21 drone. The /atter was the first ramjet-powered vehicle in the world capable of cruising at Mach 3 for 

over an hour. (Photo, Lockheed Martin) A 1 R 1 n t e r n a t i o n a 1 • D e c e m b e r 1 9 9 6 
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The X-3 6 is due to be flown in September 
-- - ----

������������������������������� FUGHT INTERN�IONAL 14 -20August 1996 

AVIATION WEEK & SPACE TECHNOLOGY /September 14, 1992 27 

SV19flOG TI3NNOG)W/N])!Nffil "11390"11 


